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NeuciS Carrantumlmgriff elgcrtza dem
ikin Sljflcui m Der

rfsol(ciil?cnuaslunij!
Admiral Fiokc sagt, Flotte ist un

wirksam; deutsche ?httc dop

prlt so gut.

Acoolilliou drokjl
in .fiimland!

Dvrtkge Blätter fordern öffentlich zur
taultc gegen Rußland

auf. B

incflprcußcn mchm
eine Schatte uüs!

Erobern einen Artillerirbkobachtnngs.
Posten zurück nnd niachrn

Gefangene.

Berlin, 23. März. Ueber die

jüngsten Ereigiüsse auf der Ostfront
nwldeie gestern abend das 5triegs
amt: Die Russnl erneuerten gestern

Bahn!enuhungder
Die mkfikanischc Lage wird im am-rikanisch- en

Hauptquartier als
vewickelt bezeichnet!

Villa Banden unternchme merk Streiszug!
'

in Vorbereitung!
,

Vor Berdnn donnern die Geschähe
unaufhörlich; Briten jubilieren

über geringe Erfolge!

Eroberung von Donaumout war eine Heldentat!

Amsterdam, 28. März. Die kahle Höhcnkainm von Touaumont
dcuisdic sitjinccc Artillerie selst ihre über die ihn umgebenden' bewalde.

Tätigkeit gegen die feindlichen Siel icn Hügel. Dieser Höheickattim ist

Jungen dosllich und nordwestlich zwei und (eine halbe Meile lang
Mcn Berdun mit unverminderter und mit nicht weniger ls 14 se.

Heftigkeit fort; aber auch im. Woev. paraten Ions bedeckt, die die Hö
re Distrikt, südöstlich von Verinm, hen und Täler nach allen Richtungen
prüften die deutschen Fenerschliin. bcherrschen. Die Zugäuge dieser

de Tod und Vcröaben. Indessen 'Hügelkette sind dm'ch zwar kleine,
scheint die Zeit zu einem Insante aber sehr starke Fortiftkationen be

riecmgriss och nicht gekonnnen; die wacht, während der eigentliche HL

Fort? sind offenbar noch nicht henkamm, 1250 Fuß hoch, durch ein
sturmreif geworden, doch ist es nur modernes Panzerfort befestigt und
eine Frage von Stunden wann: schier uneinnehmbar gemacht wo

der deutsche Massenangriff erfolgen ; den ist. Diese Feste zu nehmen,
wird, und der Erfolg wird nicht war keine kleine Aufgabe; aber
anö'bleiben. Südöstlich von Bm ist I unsere Riescnmörscr, die Tags vor
cc litehrsach zran Handgemenge ge her das östlich von diesem Höben

mit Heftigkeit ihre Angriffe auf die

von den Aruu'en des Feldmarchalls
v. Hindenburg besetzte Front. Die

Küssen brachten unerhörte Masten
von Leuten uud Munition gegen die

deutsche Linie nordwestlich von Ja.
kobftadt zur Verwendung. Sie

ungeheure Verluste ohne st

geud einen Erfolg zu erzielen.
In der Nähe von Welikojeselo,

südlich von Wiosl), nahmen unsere
vorgeschobenen Abteilungeil 57 Rust
sen gesungen nnd erbeuteten zivci

Maschinengeschiitze,
Wiederholte Angrisft'vcrstiche deö

Feindes gegen unsere Stellungen
nordwesrlich von Poslavh schlugcil
völlig fehl.

vlai) Zurucklchlagung starker An

griffe durch Teile von, drei., russischen

Armeekorps südlich vom Naroezsee Die Flotte gebrauche schnelle Schlacht,
machten die westpreustischen Regi krenzer und ein besseres Fliegerkorps
menter einen Gegenangriff in der ui,d müsse genügend groß sein, um

Nähe von Mokizyre. um die Ar-- ! beide Küsten zu verteidigen. Aus

tilleriebeobachtungsstellnngen imedcr! Fragen gab er zu, das; die Flotte

zu nehmen, die sie anr 20. März nicht so gut sei, wie sie sein sollte,

verloren hatten. Unsere tapferen und das; ' nur diuch ein bessereskommen, ki welchem die deutfchen

Regimenter gut abgeschnitten ho
Leu ; die Franzosen aber wehren

I'vsich
mit

y

l

X
f

u

Truppen vollbrachten, ihre Ausgabe
in jeder Beziehung.

Während dieses Gegenangriffes
und bei der Zurückmeisuug der fcind
lichen Angriffe machten wir 21 Of
fiziere und 2140 Mann, zil 0cfo.it
gencu. Auch erbeuteten . wir eine

Anzahl Maschinengewehre,
llnsere Flieger tvarfen Bomben

auf die Eisenbahnstationen zu Tiinw
bürg 'md Wilweji und auf die Ei.

"bahnitatwnen zwnchen Barano
vichi und Minsk.

Mau S()i Kai
so(Tüis(l:;(f(cs)eii!

Zloölf seiner Ratgeber sollen hinge'
richtet werden, fordern

Ncvvlutionärc.

San Franscisco, Eal., 28. Mär;.!
Äapeldepefchen, welche die hiesige
Ebineüsckie Nevublik Association von
revolutionären Führern aus Shang.
Hai erhalten hat, besagen, das; die
Militar-Gouverneu- von sechs im,
Aufstand befindlichen Provinzen an

kämm befindliche Gehölz vom Ieiu
de gesäubert hatten, zerschmetterten
diese kleine Befestigungowcrke ' und
baä Hauptfort auf dieselbe Art nnd
Weise, wie sie's bei Lüttich zu An.
fang des Krieges getan hatten. 12
Stunden lang wurden die Befe
stigungswerke von unseren Geschü
tzen mit einem unbeschreiblichen Gc
schoszhagel, überschüttet, und nachdem
die meisten Batterien der Vertcidi
ger des Forts zum Schweigen ge
brockst . worden waren, fetzte das .

brandenburgische Infanterie . Regi
ment zum Sttlrm a,?. Die Wacht
am Rhein singend, stürmte die
Mannschaft den Hiügel hinan, bald
hatte sie denselben erreicht und stürz,
te sich mit Hurrah aus den Feind.
Dieser leistete anfangs starke Ge

genwehr, vermochte aber dem An-

sturm der tapferen Brandenburger
nicht zu widerstehen: sie waren von
dem furchtbaren Vonibardemeut, wel.
chem sie 12 Stunden lang ausge.
setzt gewesen, betäubt und vermach,
ten nicht lange Widerstand zu lei
sten. In bewundernswerter kurzer
Zeit hatte das Regiment den Hö
henkamm erreicht; schier unglaublich
gering waren die Verluste der

Stürmer, denn nur 18 dieser Hel
den hatten ihr Leben gelassen, und
die Zahl der Verwundeten betrug
nur 60.

Nachdem die Franzosen ihren
Rückzug bewerkstelligt hatten, fam
melten sie sich rasch. Sie unternah
nien wuchtige Gegenangriffe, wur
den jedoch immer wieder geworfen,
dabei erlitten sie ungemcin schwere

Verluste. Die Brandenburger aber,
fanden es schwieriger, die eroberten
Stellungen zu behaupten, als sie
zu erobern.

Washington, 2, März. Rear.
Admiral Fioke erklärte gestern vor
dein Flottenkomitee k Hanse, das;

die umuirlsauieil Ärrongieruugen iil

Washington daflir vernnliuortlich zil
halten seien, da?! die Wirksamkeit
der Flotte um mindestens 25 Proz.

gennger it, als sie sein lollte.
Der Admiral jjific sagte, er habe

deshalb seine Nesignatiun als Haupt
der Flotteu-Operatione- eingereicht,
iveil er Flotten sekretär Daniels nicht

dazu bekehren konnte, dieFIotte in
einen. Instand der,, Bereitschaft zu

bringen, und weil er gehofft habe,
das; ein anderer vielleicht mehr Cin
slust über Daniels haben Würde, um
ihn zu den nötigen Schritten zu
veranlassen. (Da siebt mau, was
eö bedeutet wenn ein öiichtsachmaim
Jlotteiisekmär ist.)

Die deutsche Flotte sei mindestens
doppelt so gut wie die amerikanische,

behauptete sodann Admiral Fiske

iiiiin in Wllymji.v,i eine ;'a'iioe

ruilg zum Bessern zil eriuarteii sei.

Irische Nischöse

branöillarkcnEttglM
Berlin. 2. A.ärz.'lJunkenbericht.)
Bischof O'Tiuyec'uon Limerick hat

in fiiinmil "iSiri'H hfipf fvrt.t.

lmiö Sünden gehalten und
Me .hände, welche in Irland selbst

herrschen, in einer ..Weist--' geschildert,
welche den britischen Blättern nnd
Nachrichteii'-Burenus- , die über Ir--

land der Welt aud u die Äugen
zu streuen bersuchien als peinliche
lbwerranhtiug crtajUiien xim,

Was wird geschehen, wenn Eiig
laud einsieht, das; es eine Aufgabe
übernommen hat, welche über seine

Kräfte geht, und dafj es sich bei dem

Versuch, den Feind zn vernichten,
nur selbst ruiniert? Was hat denn
dieses England eigentlich für die

kleinen Nationen getan, in deren In
teresse es, wie so viele Leute glauben.
den .ttrieg fuhrt r

Fi'r die britischen Zeitungen, wel

Prophezeiungen unterhalten, und
welche alten Frauen gleichen, die.

Kinder mit Märchen unterhalten."

täuschen.
Auch ermahnt der Bischof seine

Gläubige, für die Wiederherstellung
Polens als einer grasten katholischen
Nation zu beten, und bedauert zum
Schluß seiner Ausführungen, daß der

Krieg und der in seinem befolge
koniinende ökonomische Druck den

Landankauf in Irland zum Stehen
gebracht hat. Die Arbeiter werden
unter diesen Umständen noch lange
auf eine entsprechende Behausung
warten müssen, und alle die schönen

Pläne für die Entwicklung Irlands
können nicht verwirklicht werden,
wenn der Steuerdruck immer größer
wird. Diese Zustände, sagt der Bi
schoß werden das irische Volk zwin

gen, in großen Scharen die geliebte
grüne Insel zu verlassen und' das
Land in eine 'age bringen, deren

Jammer jede Vorstellung übersteigen
muß. '

Aehnlich sprechen sich, wie der

Irish Independent" am 6. März
sägt, die Bischöse Hoare von Ardagh
und MMenna und Kelly von Roß
aus. Die britischeii Zeitungen kom

mentieren mit Entrüstung die Tat
sache. daß die Bischöfe in ihren

der Rekrutierung keine Er.
Mahnung getan haben.

Weiterer Dampfer versenkt.
London, 2. März. Die lui

tische Admiralität meldete heute
daß der Tampfer Empreß

Midland von einem deutschen Tauch,
boot torpediert und versenkt morden
ist. Die Mannschaft wurde gerettet.

(.sine gesegnete (iic.
Media, Va.. 2S. März. - Die

Frais des Kutschers William Paco
von hier beschenkte ihren Mann mil

Bierlingeii, drei Mädchen uud ei

nein Aiitiuum. ior 18 Monaten
hatte die Frau einem Zwillings,
paar das Leben gegeben. Der Mann
iit infolge des zu reichlichen .indes
segens lei seinen Arbeitsgebern inn

eine Lobnmlage eiiigekonmteu, die

bofjcntlich erhallen Hut,

Amsterdam, 2H. März. In der
sitluläudischeu Zeitung Hufvudstadts
ÄUadr' fordert Baron v. Horn, auf,
alle diejenigen Finnen in schwarze
Listen einzutragen, die russische Brief,
marken als Zahlungsmittel anneh
tuen oder überhaupt mit russischem
telde bezahlen. In dem betreffen,
den Artikel heisst es weiter: Zur

Lösung unserer großen
Frage ist es notwendig, die schwarzen
Schafe von den. weiszen zu sondern
und Listen über alle diejenigen zn
schaffen, die sich als Verräter in un.
serem langen konstitutionellen Kampf
erwiesen haben. Der finnländischen
Jugend müsse ein erhebendes Bor-bil- d

gegeben werden, damit sie nicht
in Untätigkeit versinke und sich nicht
der russischen Herrschaft anpasse.

ijaiiÖes8s)c(itef)unqeii
nach dem Ariege!

Britische Handelspolitik gegen
Deutschland wird nach dem

. Kriege anders fein.

London, 28. März. Unser er-

stes Ziel muß der erfolgreiche Ab-fchl-

des Krieges sein, dem alles
andere untergeordnet werden muß",
erklärte der britische Mumtionsmi-niste- r

David Lloyd George in einer
Ansprache int Unterhaus, als Sir
Henry Dalziel das Verlaiigen stellte,
eine Erklärung über die von Groß-britannie- n

zu uersolgende Politik bei

der bevorstehenden Wirtschastskonfe-ren- z

der Alliierten in Paris abzu-gebe- n.

Talziel bat darum, die Ver-

treter sollen zn der Erklärung auf
der Konferenz crmächttgt werden,
daß von jetzt ab die britischen

zu Teutschland nie- -

inals dieselben sein könnten, wie vor
dem Kriege. , ,

.

Lloyd George antwortete daraus:
Wenn wir unseren Handel auf

hinaus organisieren wol-

len, so hat cs mit Ucbcrlegung und

Sorgfalt zu geschehen, . Es ist nicht
nur eine Tariffrage. Wenn wir den
Krieg verlieren, so ist die Aufstellung
eines Steuer.Systews, sei es Frei-Hand-

oder Schutzzoll, nur ein arm-selig- er

Trost. Es gibt größere Din-g- e

als Steuerfragen. Dinge, die die

Wurzel des menschlichen Lebens und
die Freiheit berühren, alles, das die
Seltistachtniig der Männer darstellt.

Wir dürfen die nienfchliche Freiheit
und die Ehre, die Selbstachtung und
die Zivilisation der Menschheit nicht

irgend einer Handelspolitik unterord-neu- .
Wenn

. wir Handelsfragen in
Erwägung ziehen, müssen wir zuerst

jede Racheidee bergessen. Lassen Sie
uns das tun, was das beste für die
Billionen Menschen unseres Landes
ist, glauben Sie aber nicht, daß wir
jemals dieselben Verhälttiisse wie vor
dem Kriege haben können."

DesZlkoines'Livcrale
crrliigm Teilsieg!

, "
Wählen zwei vo dier Stadträten,

Bürgermeister neigt sich

Liberalen zu.

Des Meines. Ja.. 28. März.
Die erregteste Wahlkampagne, wel'
ehe Des Mvines zn verzeichnen bat- -

e, hat genern ihr Ende reicht,
nnd zwar haken weder die Libera
leu noch die Mucker einen direkten
Sieg erungen.

In Anbetracht der Tatfache aller
dings. daß der bisherige Stadtrat
gänzlich ans Werkzeugen der Pro
hibitionisten zusammengesetzt war,
können die Liberalen mit dem Re
sultat der Stadt wohl zufrieden

piu, ie nnoen von den .vier
Stadträten zwei erwählt, nämlich
Tom" Fairmenther. einen Eigentü

mer des Des Moines Western Lea

gne Zeams, und Harrn Frazer.
Die Miicker brachten John Budd
und Beu Woolgar durch. Der er
wablte Bürgermeister John Mae-Viva- r

gilt als neutral, neigt sich aber
mehr der liberalen Seite zu.
Bon den früheren Mitgliedern des

Stadt lickes kam nur Fred Gerinaii
bei der S tichthl in Betracht. Der
selbe ist ein fanatischer Prvhibi
tioiiin und erhielt die geringste
Stimenzabl von' ailm Kandidaten.
Die Beschuldigungen, dast die Li

beraten etwa .".n Leute von Oma
ba impoitiert bätten, im, für ibre
Aniiänger zu snmmen, hat sich ge
Hern als grunLIoS teanefett.

den Präsidenten ?)uau Shi Kai das.che ihre Leser mit zuversichtlichen

dein Mut der rzweiflung
erteidigen jeden jyiifj breit

mit großer Zähigkeit; an
dem .Endresultat aber dürrte alle

Gegenwehr nichts ändern. Die
Franzosen haben die deutschen Stel-

lungen in den Argonnen ,und nord
östlich von dem Et. Mehicl Winkel
unter Feuer genommen.

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, 28. März, über London.

Gestern abend meldete das

Krieg samt über die Ereignisse auf
dem roestlichen Kriegsschauplatz Fol
gcudes:

Durch eine heute morgen verur
sachte ausgedehnte Minenexplosion
Geschädigten die Briten unsere Siel
lung bei St. (Slot, südlich von

Wcrn. Mehr als 1000 Jards
Schützengräben wurden gesprengt,
und in der diese Stellung inne
habende Kompagnie wurden Vcr

lusle veuirsacht.
Jnr Distrikt nordöstlich und öst

lich von Bcrmcllcs hatten wir Er
folge in Mincnkämpfcn und mach

tcn einige Gefangene.
Weiter südlich von La Boisselle,

nordöstlich von Albert, versuchten

einige schwache englische Abteilun

"gen gegen unsere ' Stellungen vor

zubringen, Sie wurden durch unser

Feuer daran verhindert.
Während den jüngstvergangenen

Tagen bombardierten die Briten
wieder die Stadt Lens.

In den Argonnen und in der

ftegion der Maas nahm oas Ge
scliutz nutz anderes Feuer nur zeit

weilig an Heftigkeit ab".

- (iiiglifche Bericht.

Vondon, 28. März. In der
Wegen & von St. Eloi, .umnittel
bar südlich von f)mn, ließen die

Briten ' mehrere Minen springen,
worauf die britische Infanterie einen

Tel der feindlichen Stellungen in
einer Weile von 600 ?)ards bc
scLte und eine Anzahl Gefangene
inachtc. (Die Engländer belieben

zu lügen; der deutsche cneralstab
meldet voll nur ?)ards; und
diät dieser Hards, dmm sind eö

je viel, und keine MO.),

Was die Franzose sagen.

Paris, März. Offiziell wur
dc hier gestern abend gemeldet:

lunmanim gepenr yaven, zu re

signieren und ins E?il zu gehen.
Auch verlangen sie, daß 12 seiner

El Paso, X'Z; 28. März. Hier
eingetroffen Nachrichten besagen, das,
der mexikanische Präsident larranza
das Ersnchen der Bnndesregicrung,
die mexikanische Bahn für Truppen-nn- d

Prvviant-Transpor- t denntjen zn
dürfen, abgelehnt habe. Earranza
habe den Militärgonvernciir von
Jiiarrz Wnuira in Kenntnis
gesetzt, den Amerikanern nicht zu ge-

statten, die Mexico Northwestern
Bahn für sich zn bcnnizen. Auch
soll cr nuter keinen Umständen gr
statten, dn General Pcrshiug die

Zelrgrnphcnlinien nach nnd von
Jnarcz bennbe. Diese Verordnungen
haben an der Grenze großen Pcssi
uiismuS hervorgerufen. .

Gen. Fnnston sagt nichts.
San Antonio, Tex., 28, März.

General nston weigert sich, ubrr
obige Nachricht etwas verkanten Zu
lassen. Im amerikanischen Hanpt-quartie- r

aber wird die mexikanische

Lage als verzwickt hingestellt. '

El Paso, Tex., 28. März. Es
heißt, daß merikanische Baudeit auf
die Fabm Rauch, die dem
voii El Paso gehört und nur wenige
Meilen von El Paso entfernt ist

(aus amerikanischem Gebiet), einen
Angriff gemacht haben. Die An-greis-

wurden von einer kleinen Ak
teilling Bundeökavällerie vertrieben,-e- s

wurden- ungefähr 400 Schüsse
gewechselt. Die Acarodeure mußten
mit leeren Händen abziehen.

General Gavira, Befehlshaber der
Earranza-Truppe- n in Juarez, hat
folgende Depesche des Oberst Bcr-tan- i,

der in Madera befehligt. be
kannt gemacht: Villa befindet sich in
der Nähe von El w; glaube, daß
Oberst Eaiio dem Verfolgten am
nächsten aus den Fersen ist. Mcxi-konisch- e

und ainerikanisäie Strett-kräst- e

belästigen Villa's Baitden um
aufhörlich. (Und gestern hieß es,
daß Villa und seine Anhänger über
alle Berge sind.)

Spätere offizielle Nachrichten von
Geiieral Pershing besagen, daß Billa
sich auf der Flucht nach deut Süd
westen befindet und die Sierra er
reichen wird. Mexikaner, die früher
zu Villa hielten, haben sich jetzt von
diesem abgewandt, zeigen seinen Ver-folge-

den Weg, den dieser einge-schlage- n

und versehen die amerikani-sche- n

Soldaten mit Nahrungsmitteln,
wofür ihnen aber unverschämt hohe
Preise abgenoinmen werden. Dazu
verlangen sie nicht mexikanisches,
solidem amerikanisches Geld.

300 Meilen in Mexiko.

Tie Vorhut der amerikanischen
Strafexpeditton steht jetzt 300 Mei-le- n

tief in Mexiko. Amerikanische
Flieger haben 120 Meilen südlich
von dem Hauptquartier des Geue- -

rals Pershing, der bei Dublan steht,
eine Basis errichtet. Dieselbe stt für
nachrückende Infanterie und Artil-leri- e

bestimmt, welche die Vorhut int
Falle eines Angriffs unterstützen soll.

Billisten erobern eine Stadt.
General Eauuto Reys, der löOQ

Anhänger Villa's tun sich versani-mel- i

hat. eroberte die Ortschaft
Vtesca, L0 Meilen vmt Torreon

Tie Ortschaft wurde von
400 Earranzisten verteidigt, doch lei-stet- e

die Garnison nur geringelt .

'

. Billys Bande gt beritten.
El Paso. Tex.. 28. März, Die

Verfolgung Villa's hat sich zu neni
Wettrennen zwischen der Kavallerie
der amerikanischen Bnndesarmee und
den fliehenden Banditen entwickelt.

Letzteren stehen ausdauernde meri
kanijche Ponies zur Verfügung. Die
einzige Hoffnung auf baldige Be
endiguug der Jagd liegt darin, daß
die Flucht der Banditen durch Hu
gersnol und die Erschöpsung der Po
nies zum Einlialt gebracht werden
könnte. Man weiß, daß Villa nur
sehr wenig Proviant mit sich führt.
(Wenn das-.un- r wabr ist!)

Sollte es Villa gelingen, die Sier
ras zu erreichen, ebe die amerikanische
.Kavallerie inn einholen kann, so wird
s ungeheure Schwrerigkettelt ma- -

chen, ilm weiter nach seinem Schlupf,
winket zu verfolgen. Jenes Land
wird von den wilden Tarahumare.
Indianern bewohnt, einem der be.
merkenswertesten Sndiaiiersiamme in
Mexiko, welche einige der besten und
einige der schlechtesten Eigenschaften
der mexikanischen Eingeborenen ha
beu und Villa jedenfalls sehr wich,

tigcn Beistand leisten könnten, falls
sie zu ihm halten. Amerikaner sa

gen, daß die Treue dieser Indianer
gegen Freunde fast der Anhänglich,
kett eines Hundes gleichkomme. Tie
verfolgenden Amerikaner haben

mit schlechtem Wetter zu
kämpfen.

öeflerreichcr in

.
Otusteii siegreich!

Erobern Stellung beim GSrtz Brii
ckenkvps; behaupten sich gegen

Nnffeii.

Wien, 28. März, über London
Das negsmnt meldete heute vor
mittag, daß österreich ungarische
Truppen eine italienische Stellung
nah? beim Görz , Brückenkopf er.
stürmt haben und selbige gegen die
Angriffe der Feinde behaupten.
Die Italiener erlitten bei ihren
Gegenangriffen schwere Verluste.

Ferner ; meldet das KriegsaMt.
.'?,t s.-- it..,..vuq lu; vit 'Jw'tL-LHCIU- j

,. inigünt
als t'bren vorgesch obencn S tellungc ,t
am Duiester iu Galizieit vor einer
feiiidlicheu Uebermackt zurückgeza.
gen haben, die Hanphlellungen der
deutschen Verbündeten aber sind un
erschüttert.

Aildung8-Tc- h

tiCeiöt Darin!

ZBafhiugtoi 2,8. März. Das
Abgeordnetenhaus als Gesamtans
schüfe lehnte gestern den Antrag des
Abg. Sabath von Illinois, die Bil

dmigsprobe aus der Einwände,
rnngsvorlage zu streichen, mit 225

gegen, 82 Stimmen ab.
Man erwartet, daß die Vorlage,

die bekannttich in dieser Gestalt
schon von zwei Präsidenten vetoicrt
worden ist, als Ganzes vom Hau-
se angenommen wird.

Bvn der türkischen Front.
Koustantinopel, 28. März, über

London. Das türkische Kriegsamt
veröffentlichte gestern falgeiiden Be
richt: Aus dem kaukasischen Kriegs
schauplatz wurden von kleineren Ab-

teilungen feindlicher Kavallerie und

Infanterie gemachte Vorstöße mit

Leichtigkeit abgewiesen, In den Dar
danellen wurden feindliche Torpe
dojäger, die dort kreuzten, durch das
Feuer unserer Batterien zurückgc
wiesen. Drei feindliche Aeroplane,
die über Gallipoli flogen, zogen sich

in der Richtung auf die Insel Im
bros zurück, nachdem auch unsere

Flieger aufgestiegen waren. Mb.
rend eines M'witterstnrmes, der
über das englische Lager an der

Irak Front, in Mesopotamien,
hereingebrochen war, schlug der

Blitz mehrere Male ein und richte

te großen Sachschaden an. Die

Zahl der vom Blitz erschlagenen
Briten ist noch nicht bekannt.

Ein Amcrikailcr ertunke.
Wasbington, 28. März. G?.

stern spät eiilgetnmene Depeschen
aus Bristol. England, besagen, daß
bei deut Untergang des Tamwers
Englishman" der Amerikaner T. B.

Meissley ertrunken ist

As brass a Eilt,.
Die VorM'llnng der tiüi'üiiuiiiT

grnier Theater 'ksell!chail, die Sawh.

tag, den l. April, in ebraka Eit
hätte stmtfiiiden sollen, kann nickt

werden, da das Theater, be

reits unermarteter Weise iür die Sai
son geschlossen wurde und nicht wie
der tTÖtsnet werden wird. Dieü

achnckt ist uns heute aus N?brssk:
Eitsl zugegangeit.

gegenwärtigen Ratgeber in Airffa.' hat der Bischof nur Worte des
versetzt und hingerichtet, dauenrs, weil sie sich und ihre Leser

2rci3e urtb brci Mächte waren, ge, die Republik schuldig befun
die Abteilungen der deutschen hm hjrichtet wcrdeii.

werden sollen.
Tag Ultimatum soll folgende 5!

Forderiiiigeil enthalten:
1, Dast ?),an Shi ai an einem

fmgen'tzten Tage resignieren und

China verlassen solle.

2. Dast 12 Verräter" na
mekitlich angegeben prozessiert
irnh virtin hfr 9Wfrfihinriinrr an

z,Tasi dasEiaentnm von ?1uan

Shi Kai w. der 12 Verräter" kow

sisziert werden soll, um die Re.
volutionäre schadlos zu halten

1, Das; die Nachkommen Juan
Shi Äai'ö während der - nächsten
drei Keuerationen ihrer Bürgerrech,
te entsagen,

ö. Das; den einzelnen Provinzen
5t outrolle über ibre Armeen und

Arsenale gegeben werde soll.
.

. (Diese von revolrrtionaren Quel
len kommenden Depeschen aus Glu-

tin haben sich meist als falsch oder
übertriebeit enviesen und scheinen
von Privatinteressen diktiert zu sein.)

Günstiges ttrtcil für Trockene".

Dnvenport. Ja., 28. März.
Richter Donegan vom Scott Eonntu
Diilriktsgericht gab gestern die

ab. daß der van der letzten

Legislatur beschlossene Widerruf des

Mulct Gesetzes gültig und gesetzmä
s;ig ist. Drei biesige Wirte hatten
die Gesetzmäßigkeit des Widerrufs
au gelochten uud werden die A nge.
legenbeit nun vor das staatliche Ober,
gericht bringen.

Verlust der deutschen Sturmkoso'
neu. Alle Bvrbereittuigeii waren
so sorgfältig getroffen, daß es . im.
nötig war, eine besonders - große
,)ill Soldateuleben zi opsern, Df
lmsterischen französischen. Berichte
über die angeblichen schweren Ber
lune der Deutschen, deren Leichen
das ,Na,nvii'ld berglwch bedeckten,
sind weiter , nichts, als reute Er- -

fmdung".

i v,m .'ligonncuoiimit fang cm

II Milieus airüif statt, welcher zu La
. Fille Morw das tote Mädchen"

zu uwreni Borteil endete. Aum vier Tagen befand sich der Hohen-ga- b

es im Arstteiitt von Eonrteö kämm mit allen denselben umge-Eiiaussc-

einige änipse-rni- t Bom- - benden Besestigungen in unseren

crnnnicionneii mener we,uia, ,uno
in Mim air Alnfipn Mncrn titriitlinrr'it t

feindlichen Geschützfeuer ausgesetzt;
ihre Lage wurde gefährlich, da we
der Proviant noch Munition zuge
führt werden konnte. Aber 'unsere
schwere Artillerie bewährt? sich vor

züglich; dank der Treffsicherheit der
selben wurden die feindlichen Bat
tericn schließlich zmn Schweigen ge
bracht: Verstärkungen wurde! den

Brandenburgern zugeführt und bei
einem gewaltigen Vorstoß wurde
die feindlichen Infanterie.Negimen
ter zurückgedrängt. So schwer
rcn oie sranzomcyen eruvte, öatz

sie die Gegiangrifse nicht wieder
nenerten. Nach einem ampie von

Händen.
Die Eroberung des Fort Dom

j

mniwut war eine der grössten Hel
dentalen det .Vlriegee, aber die da

tri angewandten Metswittn waren
ungleich denjenigen zu Beginn des

Krieges. Es wurde keine Irnw

qen die feindlichen Stellungen ge- -

nwrstm, um von dem feindlichen
schütz. uud Maschinengewehrsener

niedergemabt zu werden. Die Haupt
arbeit wnrde tatsächlich von der
Artillerie berichtet, und die InioN'
4mfl. rnn nrii. . in,st,i.., xk

f .Ht.fV, .V V.

;,n erklettern, nachdem taufende tte
instc die feindliche Artillerie iiim
Schweigen gebracht uud den Per
toidigern das Selostvertranen ge- -

raubt Imnk. vierau? ergibt sich

'such der vcrhältniömäßig geringe

he.
JMtlich von der Maas war

die Nacht vcrbälknismästig ruhig.
'Neulich vi'ii der Maa gab es un

l unterbrochene'. Artilleriefener an
! In Front ven DoiiauinontBaur.
X ,IN Tistrikt Weevrc fi,d ein

F!em!lch lel'hattes o,nb,iroement,nen in einer Maneiuormation ae
i mit, Senders in der liegend von

Monlanwille und Lbatillon; es gab

fallt sIne Inianteriegesechte. !

,..',n oer uerigen armir war oie
flacht ruhig". I

Wie Fort lonnttmont erobert wurde
I I itt,..i,s fei..f V " Im". -- Mtjj. . Vi"

der 't'erdmi nront weilender
,uneabenchti'rnatter bat feinein

'

latt' sollende Einzelheiten über
nie Eiunalnne de- - Fort Donaumout,
v neidet'

'ro'ild crhctt sich der lange,,n


